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Das größte Wirtschaftlichkeitspotential im Zerspanungsprozess liegt vor der Maschine!
 

Werkzeugmaschinenhersteller reizen ihre technischen Möglichkeiten aus! 
Die NC-Maschinen haben in den letzten Jahren eine rasante Entwicklung 
erfahren. In punkto Dynamik und Automatisierung haben Weiterentwick-
lungen zu großen Produktivitätssteigerungen in der Zerspanung geführt. 
Modernste Spindelantriebe, hoch präzise Führungstechnologien und nicht 
zuletzt computerunterstützte Maschinensteuerungen sind nur ein paar we-
nige Bausteine, die Fräs- und Drehmaschinen zu komplexen Bearbeitungs-
zentren machten.

Auch die Ablaufautomatisierung an der NC-Maschine, wie Palettenwechsler 
oder große Werkzeugmagazine, tragen einen wesentlichen Teil zur Optimie-
rung in der Zerspanung bei. Maschinenhersteller glänzen mit innovativen 
Maschinenkonzepten. Kombinierte Bearbeitungstechnologien, wie zum 
Beispiel das Dreh-Fräsen, unterstützen den Optimierungsgedanken in der 
Fertigung.  Verfolgt man die Entwicklung in der Branche, so ist zu erkennen, 
dass große Produktivitätssteigerungen  durch maschinenbautechnische 
Verbesserungsmaßnahmen in absehbarer Zeit nicht zu erwarten sind. Der 
Zerspanungsprozess an der Maschine ist ausgereizt.

Produktivitätssteigerungen durch den Einsatz von High-end Werkzeugen

Die Entwicklung in der Werkzeugtechnologie geht einher mit der Weiterentwicklung im Maschinenbereich. Höhere Stabilität und Dynamik an der Maschine können 
nur dann auch genutzt werden, wenn die Werkzeuge die geforderten Kriterien erfüllen. Die Werkzeughersteller kämpfen um jede gewonnene Sekunde im Zer-
spanungsprozess. Die großen Forschungsabteilungen der Werkzeughersteller beschäftigen sich mit neuartigen Beschichtungen und Schneidengeometrien, um 
Schnittgeschwindigkeiten und maximale Zerspanungsvolumen zu erhöhen. Doch auch hier ist festzustellen, dass deutliche Verbesserungen und Produktivitäts-
steigerungen nur mehr punktuell erreicht werden können.

Sind Optimierungen in der zerspanenden Fertigung überhaupt noch möglich?

Diese Frage kann mit einem klaren „JA“ beantwortet werden. Während die Optimierungspotentiale in der Zerspanung maschinen- und werkzeugseitig bereits sehr 
ausgereizt sind, bietet die Organisation und die NC-Programmerstellungsmethode noch große Optimierungsmöglichkeiten. Analysen und Beobachtungen in der 
Fertigung zeigen, dass die Vorbereitungsarbeiten zum Maschinen- und Werkzeugeinsatz häufig eine beträchtliche Hürde im Fertigungsprozess darstellen. Nicht 
organisierte Abläufe im Bereich der Werkzeuglogistik, Werkzeugvoreinstellung und Betriebsmittelkoordination, sowie lange Korrekturschleifen in der NC-Program-
merstellung führen im schlechtesten Fall zu Maschinenstillständen, bzw. Produktivitätseinbußen. Der Einsatz modernster Werkzeugmaschinen und Werkzeugen 
garantiert also nicht zwangsläufig den gewünschten Erfolg. Das heißt: Ohne einer gut funktionierenden Organisation rund um die Maschinen, der Werkzeuge und 
Betriebsmittel können deren Produktivitätspotentiale nur unzureichend ausgeschöpft werden.

Maschinenraumsimulation – reicht das?

Die Hersteller von Werkzeugmaschinen reagieren auf diese Situation mit einer Softwareun-
terstützung im Maschinenumfeld. Virtuelle Maschinen, oder auch Maschinenraumsimula-
tion genannt,  werden als Zusatzoption angeboten. „Kollisionsprüfungen am PC eliminie-
ren das langwierige Einfahren von NC-Programmen an der Maschine“, so das am meisten 
verwendete Verkaufsargument. Natürlich kann man mit einer virtuellen Maschine einen 
erheblichen Gewinn an produktiv nutzbaren Zeitkapazitäten an der Maschine erreichen. Der 
erfolgreiche Einsatz einer virtuellen Maschine setzt allerdings voraus, dass alle simulierten 
Komponenten auch in der gleichen Form reell zur Verfügung stehen. Das heißt: die grafisch 
simulierten Werkzeuge müssen in der Werkzeugvoreinstellung zusammengebaut werden 
und die auf Kollision geprüfte Spannsituation muss auf der Maschine identisch aufgebaut 
werden. Nur so ist sichergestellt, dass eine virtuelle Maschine nicht produktive Nebenzeiten 
an der Maschine minimieren kann.

Virtuelle Maschinen unterstützen auch die CAD/CAM-Programmierung

Die CAD/CAM-Programmierung verwendet schon lange eigene Simulationsfunktionen. Ursprünglich hatte die Simulation einzig die Aufgabe, ein Werkzeug entlang 
der errechneten Werkzeugbahn zu bewegen. Moderne CAD/CAM-Systeme setzen vereinzelt schon auf Maschinendarstellungen und Kollisionsprüfung in der CAD/
CAM-Simulation. Bei vielen Konzepten erfolgt die Maschinensimulation allerdings erst am Ende der Programmerstellung. Dies führt dazu, dass Programmierfehler 
erst am Ende des Programmiervorgangs erkannt werden und deswegen langwierige Korrekturen in der Programmierung durchgeführt werden müssen. 
Das deutsche Softwarehaus COSCOM COMPUTER GmbH beschäftigt sich schon sehr lange mit der softwaretechischen Abbildung des kompletten Zerspanungspro-
zesses. Die neuste Entwicklung im CAD/CAM-System ProfiCAM versetzt den CAD/CAM-Programmierer in einen interaktiven Dialog mit seiner virtuellen Maschine. 
Die COSCOM MultiScreen Technologie verbindet die Programmieroberfläche direkt mit einer Bewegungsdarstellung im virtuellen Maschinenraum. Eingaben in der 
Programmierumgebung können sofort in der virtuellen Maschine auf Wirkung und Sinnhaftigkeit überprüft werden. Programmierfehler werden so erst gar nicht 
gemacht. Lange Korrekturschleifen am Programmierende entfallen. Die Praxis zeigt erhebliche Zeiteinsparungen in der Programmerstellung.

Die COSCOM Datenbankapplikationen, Werkzeugverwaltung und CAM-Datenmanagement, runden den Gesamtprozess zum „Virtual Machining“ ab. Diese geschlos-
senen IT-Organisationsstrukturen mit den Schnittstellen zu den Prozessperipherien sind in der Lage, große Optimierungspotentiale vor der eigentlichen Zerspanung 
an der Maschine auszuschöpfen. Das Ziel ist die produktiv nutzbare Maschinenkapazität bestmöglich zu nutzen!
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 C Die Aufgabenstellung:

  Weg von den Insellösungen im Shopfl oor, hin zur Gesamtvernetzung aller 
Systeme mit einer zentralen Plattform-Lösung 

  Zentrale Datenbank für Fertigungs- und Werkzeuginformationen für alle 
CAD/CAM- und Simulations-Zielsysteme sowie Werkzeugvoreinstellung

  Durchgängiges Bestellwesen von Werkzeugen und Betriebsmitteln
  Vereinheitlichung der Zeichnungs- und Programmerstellung
  Anbindung des ERP-Systems proALPHA
  Einführung eines neuen CAM-Systems für maschinenoptimierte

NC-Programme im gesamten NC-Maschinenpark
  Implementierung des Mittentoleranz-Verfahrens im gesamten Unternehmen
  Prozessbeschleunigung und Verbesserung der Prozessstabilität

 C Das COSOCM ECO-System, bestehend aus der Datenbank-Plattform  
  für den Shopfl oor FactoryDIRECTOR VM, Werkzeugverwaltung
  ToolDIRECTOR VM, universellem CAM-System Profi CAM VM,
  Maschinensimulation Profi KINEMATIK VM und Vor-Ort-Daten-
  visualisierung im Shopfl oor mit COSCOM InfoPOINT 
  SMED-Terminals: 
  

  Zentrale, digitale Fertigungsdatenverwaltung mittels FactoryDIRECTOR VM
  ToolDIRECTOR VM für die umfassende Werkzeugdaten-

und Lagerverwaltung inkl. Bestellwesen
  Anbindung/Integration des ERP-Systems proALPHA und des

CAD-Systems Autodesk Inventor
  Datenvisualisierung durch InfoPOINT auf SMED-Terminals direkt

im Umfeld der Maschinen
  Universelles CAM-System Profi CAM VM für die Bearbeitungstechnologien 

Fräsen und Drehen mit maschinenoptimierter NC-Satzausgabe
  Maschinensimulation Profi KINEMATIK VM mit Materialabtrags- und 

Kollisionskontrolle für die 3- und 4-Achs-Simultanbearbeitung

 C Das Ergebnis:

  Prozessbeschleunigung und Sicherheit: Alle Informationen werden 
zentral gebündelt, aufbereitet und zur Verfügung gestellt

  Vernetzung nicht nur aller Applikationen des Shopfl oors,
sondern der gesamten Wertschöpfungskette mittels digitaler Zwillinge 

  Dynamische Steuerung von Werkzeuglager und Bestellwesen
  100% Digitalisierung der Werkzeug- und Messmittelbestände:

Signifi kante Verkürzung von Suchzeiten
  Fehlerfreie NC-Programme für Dreh- und Fräsmaschinen 
  Knopfdrucklösung bei Fertigung von Wiederholteilen
  Jeder Anwender konzentriert sich nur noch auf seine Applikation
  Vereinheitlichung der Zeichnungs- und NC-Programmerstellung
  Verbesserung der Zusammenarbeit zwischen Konstruktion,

NC-Programmierung und Arbeitsvorbereitung
  Verkürzung von Rüstzeiten

Auf einen Blick – 
Das COSCOM ECO-System 
bei der VETEC Ventiltechnik GmbH

Kurzprofi l
VETEC Ventiltechnik GmbH

Die VETEC Ventiltechnik GmbH entwickelt und produziert Dreh-
kegelventile und pneumatische Antriebe sowie Sonderventile 
für industrielle Anwendungen. Der innovative Regelungstech-
nikspezialist aus Speyer in der Pfalz ist eine Tochtergesell-
schaft der SAMSON AG mit Hauptsitz in Frankfurt am Main. Der 
OEM setzt seit vier Jahrzehnten Maßstäbe bei der Lösung von 
Ventil-Regelaufgaben in bedeutenden Branchen wie Petroche-
mie oder Großchemie sowie Metall-, Papier- oder Lebensmittel-
industrie. VETEC ist der Lösungsanbieter für die Regelung von 
gasförmigen, dampfförmigen, fl üssigen und feststoffbeladenen 
Durchfl ussmedien. Die Stärke von VETEC ist der tägliche Um-
gang mit den hochspezifi schen Erfordernissen seiner Kunden 
sowie der Konzeption und Produktion individueller Lösungen. 
High Quality – Made in Germany: die Langlebigkeit der Produk-
te durch eine robuste Bauweise und der Qualitätsstandard auf 
höchstem Niveau sind Begriffe, die sich mit dem Namen VETEC 
seit jeher verbinden.

Agiles Projektmanagement garantierte den Umset-
zungserfolg – Mit professioneller Projektsteuerung und 
Technologiekompetenz realisierte COSCOM ein durchgän-
giges ECO-System der neuesten Generation im Shopfl oor. 
Im Bild: (v.l.n.r.): Alexander Helm, Fertigungsleiter; Sven 
Donner, Produktionsleiter und COSCOM Key Account
Manager Dirk Boothe.

Weitere Informationen online unter: 
www.vetec.de

 A Zentrales ECO-System verzahnt Insellösungen im Shopfl oor
 AAgile Integration des ERP-Systems proALPHA
 A Digitalisierung von Werkzeug- und Fertigungsinformationen

 A Verbesserte Kalkulation durch optimierten Soll/Ist-Abgleich 
 AParallelisierung von CAx-Prozessschritten
 A Schnellere Durchlaufzeiten – Bessere Termintreue


